
Internationales Seminar für Studierende aus Deutschland und Estland im Lektorat 

Russisch an der Viadrina. 

 

Im Rahmen der Projektwoche des Lektorats Russisch (03.12-10.12) der Europa Universität 

Viadrina fand das internationale studentische Seminar mit dem Titel ”Rechtliche, 

wirtschaftliche und kulturwissenschaftliche Aspekte des gesellschaftlichen Lebens in 

Russland, Deutschland und Estland heute“ statt. Das Lektorat Russisch führte das Seminar 

in Zusammenarbeit mit der Tallinner Staatlichen Universität durch. Am Seminar nahmen 

Studenten des Lektorats Russisch und der Tallinner Staatlichen Universität unter der Leitung 

von Elena Dormann und Inna Adamson teil.  

Nach den einleitenden Worten und einer kurzen Präsentation der Tallinner Staatlichen 

Universität seitens der Leiterinnen, wurde das Wort den Studenten übergeben. Insgesamt 

präsentierten vier Studenten des Lektorats Russisch und drei Studenten der russischen 

Philologie aus Estland ein breites Spektrum der Themen, die auf verschiedene Art und 

Weise die rechtlichen, wirtschaftlichen und kulturwissenschaftlichen Aspekte des 

gesellschaftlichen Lebens in Russland, Deutschland und Estland beleuchteten. Von der 

Internationalen Konferenz der jungen Philologen in Tallinn; das Leben von Marina Zwetajewa 

in Berlin; den textlinguistischen Aspekten der russischen Sprache über die rechtlichen 

Reformen in der Russischen Föderation bis zur Darstellung der Zusammenarbeit zwischen 

der EU und Russland; der russischen Mitgliedschaft in der Shanghaier Organisation für 

Zusammenarbeit und der russischen Mitgliedschaft in der Welthandelsorganisation war das 

Seminarprogramm abwechslungsreich und interessant.  

Im Laufe des mehrstündigen Seminars haben die Studenten nicht nur die Möglichkeit 

gehabt, einen Einblick in die vorgetragenen Themen zu erlangen, sondern auch aus der 

estnischen und deutschen Sicht über interdisziplinäre Themen, welche an der Europa 

Universität Viadrina groß geschrieben werden, in der russischen Sprache zu diskutieren.  
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